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Kalksandsteine (KS Quadro)
Leicht-Hochlochziegel
Porenbeton-Plansteine
Dachziegel aus Ton und Beton
Schornsteinanlagen
Putz- und Dämmsysteme
Chemische Baustoffe
Lichtschächte und Kellerfenster
Fertigdecken und Fertigtreppen
Schalungsartikel und Fertiggaragen
Drain- und Abdichtungssysteme
Entwässerungstechnik

Besuchen Sie unsere sehenswerte Gartenbelagsausstellung, die auch außerhalb der Geschäftszeiten geöffnet ist!

Lieferungs- und Zahlungsbedingungen

Rohbaustoffe
Schachtteile und Kabelschächte
Sickerleitungsrohre aus PVC + PE
Fabekun HS-Rohre und Mauerscheiben
Stahlbeton- u. Steinzeugrohre
Kanalguss für Straßen- und Hofentwässerung
Betonbordsteine, Betonpflaster
auch als Komplettleistung incl. Verlegen
Abflussrinnen und Geotextilien
Gartenteiche u. Zubehör
Regenwasserzysterne u. Abscheideranlagen
Pumpenschächte incl. Montage

Garten-Tiefbaustoffe
Parkett-Paneelstudio  Terhürne, Kährs usw.
Haus- und Innentüren  Herholz, Ringo usw.
Dachfenster  Roto, Velux
Alu-Kunststoff-Fenster, Vordächer
Montageservice in den o. g. Bereichen
Dämmstoffe
Gipskarton- und Spanplatten
Fachmarkt/Werkzeuge + Maschinen
Ökologische Baustoffe

Innenausbau

Vielen Dank

Bitte beachten Sie das
umfassende                Lieferprogramm

für Ihren Auftrag!

Die Grundlage einer dauernden und bleibenden Geschäftsverbindung sind nicht Lieferungs- und Zahlungsbedingungen, sondern Zusammenarbeit und
gegenseitiges Vertrauen. Dennoch kommen wir nicht umhin, für alle Geschäfte mit unseren Kunden in unseren Lieferungs- und Zahlungsbedingungen
einige Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen Bestimmungen zu regeln, indem wir zugleich Einkaufs- bzw. Auftragsbedingungen unserer
Kunden, auch im Voraus für alle künftigen Geschäfte, hiermit ausdrücklich widersprechen.

Eigentumsvorbehalte im Geschäftsverkehr mit unseren gewerblichen Kunden
1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises und bis zur Tilgung aller aus

Liefergeschäften bereits bestehenden Kaufpreisforderungen und der im engen
Zusammenhang mit der gelieferten Ware noch entstehenden Kaufpreisnebenforderungen
(Verzugszinsen, Verzugsschaden etc.) aIs Vorbehaltsware Eigentum des Verkäufers. Die
Einstellung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung oder die Saldoziehung und
deren Anerkennung heben den Eigentumsvorbehalt nicht auf. Wird im Zusammenhang
mit der Bezahlung des Kaufpreises durch den Käufer eine wechselmäßige Haftung des
Verkäufers begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des
Wechsels durch den Käufer als Bezogenen. Bei Zahlungsverzug des Käufers ist der
Verkäufer zur Rücknahme der Vorbehaltsware nach Mahnung berechtigt und der Käufer
zur Herausgabe verpflichtet.

2. Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so
erfolgt  die Verarbeitung für den Verkäufer, ohne dass dieser hieraus verpflichtet wird; die
neue Sache wird Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht dem
Verkäufer gehörender Ware erwirbt der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache nach
dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der
Verarbeitung. Wird Vorbehaltsware mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware gemäß §§
947, 948 des Bürgerlichen Gesetzbuches verbunden, vermischt oder vermengt, so wird
der Verkäufer Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. Erwirbt der
Käufer durch Verbindung, Vermischung oder Vermengung Alleineigentum, so überträgt er
schon jetzt an den Verkäufer Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der
Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder
Vermengung. Der Käufer hat in diesen Fällen die im Eigentum oder Miteigentum des
Verkäufers stehende Sache, die ebenfalls als Vorbehaltsware im Sinne der nachfolgenden
Bestimmungen gilt, unentgeltlich zu verwahren.

3. Wird Vorbehaltsware vom Käufer, allein oder zusammen mit nicht dem Verkäufer
gehörender Ware, veräußert, so tritt der Käufer schon jetzt die aus der Weiterveräußerung
entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen
Nebenrechten ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Wert der Vorbehaltsware ist der
Rechnungsbetrag des Verkäufers zuzüglich eines Sicherungsaufschlages von 35% (20%
Wertabschlag, 4% gem. § 171 I InsO, 5% gem. § 171 II InsO und derzeit 16%
Umsatzsteuer), der jedoch außer Ansatz bleibt, soweit ihm Rechte Dritter
entgegenstehen. Wenn die weiterveräußerte Vorbehaltsware im Miteigentum des
Verkäufers steht, so erstreckt sich die Abtretung der Forderungen auf den Betrag, der
dem Anteilswert des Verkäufers am Miteigentum entspricht. Abs. 1 Satz 2 gilt
entsprechend für den verlängerten Eigentumsvorbehalt; die Vorausabtretung gemäß Abs.
3 Satz 1 und 3 erstreckt sich auch auf die Saldoforderung.

4. Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück eines
Dritten eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die gegen den Dritten oder gegen den,
den es angeht, entstehenden Forderungen auf Vergütung in Höhe des Wertes der
Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten einschließlich eines solchen auf Einräumung einer
Sicherungshypothek ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Abs. 3 Satz 2 und 3
gelten entsprechend.

5. Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück des
Käufers eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die aus der gewerbsmäßigen
Veräußerung des Grundstücks oder von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen
in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten ab; der Verkäufer nimmt
die Abtretung an. Abs. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

6. Der Käufer ist zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum Einbau der
Vorbehaltsware nur im üblichen, ordnungsgemäßen Geschäftsgang und nur mit der
Maßgabe berechtigt und ermächtigt, dass die Forderungen im Sinne von Abs. 3, 4 und 5
auf den Verkäufer tatsächlich übergehen. Zu anderen Verfügungen über die
Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändung oder Sicherungsübereignung, ist der Käufer
nicht berechtigt.

7. Der Verkäufer ermächtigt den Käufer unter Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der
gemäß Abs. 3, 4 und 5 abgetretenen Forderungen. Der Verkäufer wird von der eigenen
Einziehungsbefugnis keinen Gebrauch machen, solange der Käufer seinen
Zahlungsverpflichtungen, auch gegenüber Dritten, nachkommt. Auf Verlangen des
Verkäufers hat der Käufer die Schuldner der abgetretenen Forderungen zu benennen und
diesen die Abtretung anzuzeigen; der Verkäufer ist ermächtigt, den Schuldnern die
Abtretung auch selbst anzuzeigen.

8. Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die
abgetretenen Forderungen hat der Käufer den Verkäufer unverzüglich unter Übergabe der
für den Widerspruch notwendigen Unterlagen zu unterrichten.

9. Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens, oder
Durchführung eines außergerichtlichen Einigungsverfahrens mit den Gläubigern über die
Schuldenbereinigung (§ 305 I Nr. 1 InsO) erlöschen das Recht zur Weiterveräußerung, zur
Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und die Ermächtigung zum Einzug der
abgetretenen Forderungen: bei einem Scheck- oder Wechselprotest erlischt die
Einzugsermächtigung ebenfalls.

10. Übersteigt der realisierbare Wert der eingeräumten Sicherheiten die zu sichernden
Forderungen aus Liefergeschäften um mehr als 45% (20% Wertabschlag, 4% gem. § 171
I InsO, 5% gem. § 171 II InsO und 16% Umsatzsteuer), so ist der Verkäufer insoweit zur
Rückübertragung oder Freigabe verpflichtet. Als Wert sind, sofern der Verkäufer nicht
einen niedrigeren realisierbaren Wert der Vorbehaltsware nachweist, die Einkaufspreise
des Käufers oder bei Verarbeitung der Vorbehaltsware die Herstellungskosten des
Sicherungsgutes bzw. des Miteigentumsanteils anzusetzen, jeweils abzüglich eines
Sicherheitsabschlages von 35% (20% Wertabschlag, 4% gem. § 171 I InsO, 5% gem. §
171 II InsO und derzeit 16% Umsatzsteuer) wegen möglicher Mindererlöse. Mit Tilgung
aller Forderungen des Verkäufers aus Liefergeschäften gehen das Eigentum an der
Vorbehaltsware und die abgetretenen Forderungen an den Käufer über.

Stand: 1. Januar 2009

1. Lieferungen frei Baustelle/frei Lager bedeutet Anlieferung ohne Abladen, befahrbare
Anfuhrstraße vorausgesetzt. Ist Abladen vereinbart, wird am Fahrzeug abgeladen.
Liefertermine sind grundsätzlich unverbindlich. Bei Vertragsänderung ändert sich die
Lieferfrist angemessen, sofern nicht besondere Vereinbarungen getroffen werden.
Lieferpflichten und Fixtermine sind unverbindlich. Ereignisse höherer Gewalt,
Verkehrsstörungen und Behinderungen mangels an Roh- oder Hilfsstoffen oder
Betriebsstörungen irgendwelcher Art in eigenen oder den mit der Zulieferung
zusammenhängenden Betrieben sowie durch Verfügung der Behörden hervorgerufene
Hindernisse, welche die Lieferung erschweren, verzögern oder verhindern, befreien den
Verkäufer für die Dauer ihrer Auswirkung von der Lieferpflicht. Teillieferungen sind
grundsätzlich zulässig.

2. Offensichtliche Mängel, Transportschäden, Fehlmengen oder Falschlieferungen sind
unverzüglich innerhalb einer Frist von 1 bis 2 Werktagen anzuzeigen; beanstandete Ware
darf nicht verarbeitet oder eingebaut werden. Im Geschäftsverkehr mit unseren
kaufmännischen Kunden gelten §§ 377 f. HGB.

3. Soweit wir wegen Lieferung fehlerhafter Ware zur Gewährleistung gesetzlich verpflichtet
sind, werden wir nach unserer Wahl nachbessern oder mangelfrei Ersatz liefern; bei
Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung hat unser Kunde nach seiner Wahl 
Anspruch auf Herabsetzung des Kaufpreises oder Rückgängigmachung des Kaufvertrages.
Gewährleistung wird nach gesetzlichen Bestimmungen nach Lieferdatum übernommen,
weitergehende Gewährleistungsansprüche können nur durch schriftliche Zusage des
Herstellerwerkes übernommen werden. Ausgenommen von dieser Gewährleistung sind
Produkte, die trotz offensichtlicher Mängel oder grob fahrlässig verarbeitet wurden.

4. Der Kaufpreis ist bei Lieferung sofort fällig; die Gewährung eines Zahlungszieles bedarf der
Vereinbarung. Bei Überschreitung sind wir berechtigt bankübliche Zinsen zu berechnen.

5. Die Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises unser Eigentum. Im Geschäftsverkehr
mit unseren gewerblichen Kunden gelten die branchenüblichen Eigentumsvorbehalte
gemäß den unten folgenden Ausführungen.

6. Übernehmen wir auch Verlegung, Einbau oder Montage von Baumaterialien oder
Bauelementen, ist die Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) für eindeutig als bloße
Bauleistungen abgetrennte Teile der vertraglichen Leistungen Vertragsgrundlage; wir
bieten unseren Kunden Einsicht in die Vertragsbedingungen der VOB/B und ggf. die
Technischen Vorschriften der VOB/C an. Die VOB werden auf Wunsch zugesandt.

7. Gerichtsstand im Geschäftsverkehr mit unseren vollkaufmännischen Kunden ist der Sitz
unserer Firma.

8. Ist die Kreditwürdigkeit des Käufers zweifelhaft, so können wir vom Vertrag zurücktreten.
Die Kreditwürdigkeit ist zweifelhaft wenn:
a) der Käufer in den letzten drei Jahren vor der Auftragserteilung die eidesstattliche

Versicherung abgegeben hat,
b) in den letzten drei Jahren vor der Auftragserteilung ein Insolvenzantrag über sein

Vermögen mangels Masse abgewiesen wurde,
c) ein allgemeines Veräußerungsverbot gegen ihn erlassen wird,
d) der Käufer selbst erklärt, er könne nicht zahlen,
e) die Kreditauskunft einer Bank oder Auskunftei negativ ist.

Jetzt auch bei uns:

Mietpark!




